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AUS- UND WEITERBILDUNG
WIE IMPLIZIERT MAN DIE VON SWISSFUTURE UND DEN ZUKUNFTSINSTITUTEN DEFINIERTEN MEGATRENDS 2020 INS 

ARBEITSLEBEN UND WELCHEN EINFLUSS HABEN SIE AUF DIE BETRIEBLICHE WEITERBILDUNG? UND WELCHE 

WEITERBILDUNGSSTRATEGIE SOLL MAN WÄHLEN, DAMIT MAN FÜR DIE NAHE ZUKUNFT GEWAPPNET IST? 

VON CHARLES STAUBACH

Man lernt nie aus. Dieser Satz ist wohl jeder und jedem 
geläufig. Jetzt, wo sich die Arbeitswelten 4.0 in einer 
nachhaltigen Transformation befinden, erst recht. 
Neues Wissen wird immer wichtiger und die Wahl einer 

Aus- beziehungsweise Weiterbildung eine strategische Angelegenheit. 
Denn auf die richtige Vision kommt es an.

Der Entscheid für eine Aus- oder Weiterbildung oder auch für ein Semi-
nar wird immer mehr zu einer strategischen Angelegenheit. Die bren-
nenden Fragen heutzutage heissen: Welche Berufe haben Zukunft und 
passen in die Arbeitswelten 4.0? Welcher Berufszweig hat noch einen 
«goldenen Boden», und welche Weiterbildung wird mir helfen, einen 
Argumentationsvorsprung bei einer Bewerbung zu generieren? Denn 
die Arbeitswelt wird sich mit der Digitalisierung und Transformation 
stark verändern. Und da muss man sich dementsprechend das richtige 

Know-how aneignen. Bildungsmanager sind zudem gefordert die Be-
dürfnisse von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Einklang zu bringen.

Für Weiterbildungsinstitute und -unternehmen ist das eine Herausforderung. 
Und es werden in der näheren Zukunft einige Trends von Bedeutung sein: 
Viel gesprochen wird beispielsweise über das grosse Thema «Digital und 
Blended Learning». Neue Lehrgänge, Kurse, Seminare und Angebote sind 
nötig, um die Bedürfnisse der heranbrechenden New-Work-Ära zu stillen.

Wir haben mit Daniel Herzog - Geschäftsführer des Branchenprimus' 
Lernwerkstatt Olten für den Bereich der Ausbildung von Bildungsfach-
leuten, Coaches und Mentoren - über die Trends der nahen Zukunft ge-
sprochen und ein Fazit für 2019 gezogen. Eine seiner Kernaussagen ist: 
«Die Nachfrage nach Blended Learning-Angeboten steigt. Der Präsen-
zunterricht wird aber nach wie vor den Schlüssel zum Erfolg bilden.» ■


